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1 ELM – Einheitliches Lohnmeldeverfahren (ELM 4.0) 

1.1 Allgemein 

ELM garantiert ein einheitliches Lohnmeldeverfahren an die AHV-Ausgleichskassen, an die 
SUVA und an die privaten Unfall- sowie KTG-Versicherungen. Ziel ist es, die Abläufe zu 
vereinfachen und zu vereinheitlichen. Unternehmen sollen die Lohndaten nur noch einmal 
aufbereiten müssen, um sie anschliessend via Internet an die Sozialversicherungsträger zu 
übermitteln. 
 
Damit mit dem ELM gearbeitet werden kann, müssen diverse Einstellungen und Para-
metrisierungen gemacht werden. 
 
Aufgrund der Komplexität wird an dieser Stelle zu den Grundeinstellungen nur in wenigen 
Zügen eingegangen. Diese Anleitung soll über das eigentliche Übermittlungsverfahren eine 
Übersicht gewähren. 
 
2 Verfahren werden von den Ausgleichskassen, Unfall- und Krankenversicherer unterstützt:  
 

Export/Import-Verfahren (EIV) 
Es wird pro Empfänger (Ausgleichskasse, Unfallversicherer usw.) ein XML-File 
generiert. Die Daten werden im Anschluss mittels Datenträger oder über den 
elektronischen Weg den entsprechenden Empfängern übermittelt. 
Dieses Verfahren entspricht nicht der eigentlichen Idee von ELM (Daten direkt aus 
dem System online als Gesamtpaket zu übermitteln), dient jedoch noch während der 
nächsten Jahre zur Überbrückung, bis alle Institute angeschlossen sind. Der 
Unterschied zur alten AHV-DTA-Schnittstelle ist die Struktur und Datenkontrolle 
gemäss ELM-Standard.  

 

 Prozessintegriertes Verfahren Distributor (PIV) 
Es wird ein XML-File für alle Empfänger geschrieben, welches an einen zentralen 
Distributor gesendet wird. Der Distributor übernimmt dann die Verteilung an die 
entsprechenden Institute. 
 

Distributor 
Der Distributor hat die Aufgabe, die Daten in der XML-Datei für die einzelnen Institute zu 
filtern und an die verschiedenen Empfänger zu verteilen. 
 
Sicherheit 
Die Übermittlung der Lohndaten über das Internet erfordert Massnahmen, um die Daten vor 
unbefugten Zugriff zu schützen. Zum einen wird eine XML-Datei signiert, wodurch die Daten 
nach dem Export nicht verändert werden können. Zum anderen erfolgt die Übermittlung über 
das Internet durch eine SSL-verschlüsselte Verbindung, wodurch die Daten beim Distributor 
nicht gespeichert werden. 
 

Wichtig:  Die XML-Datei darf auf keinen Fall per E-Mail übermittelt werden. Sie 
könnte von jeder Person gelesen werden, da diese über das E-Mail nicht 
verschlüsselt ist. 
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Internet-Einstellungen 
Werden die Daten via den Distributor (PIV) übermittelt, braucht es eine Internetverbindung. 
Weitere Informationen dazu sind am Ende dieser Dokumentation enthalten. 

1.2  Übermittlungsverfahren – L2995 Lohnmeldung erstellen  

Bevor mit der ELM Übermittlung begonnen wird, empfehlen wir, dass über die 
Auswertungsprogramme im Bereich 29 Nationale Daten zunächst die Abrechnungen auf 
Vollständigkeit und Korrektheit überprüft werden. 
 
Für das Übermitteln der Lohnausweisdaten muss zusätzlich das Programm L2971 
„Lohnausweis aufbereiten“ ausgeführt werden. Auch die Lohnausweise sollten unter zur 
Hilfenahme des Lohnausweisprotokolls und des Kumulativjournals geprüft werden. Wichtig 
ist, dass alle Lohnarten im Programm L414 korrekt zugeordnet sind. 
 
Die Übermittlung der Lohndaten erfolgt im Programm L2995. Nach dem Starten des 
Programmes wird die Übersicht angezeigt. Ohne Übermittlung ist diese noch leer. 
 

 
 
Mit F2 resp. „Gesamtmeldung übermitteln“ wird die Übermittlung gestartet. Es öffnet sich ein 
Assistent: 
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Im ersten Schritt wird die Übermittlungsart und der Übermittlungsweg ausgewählt. Jede 
Auswahl wird mit einem entsprechenden Hilfetext erläutert. 
 
Unter Übermittlungsweg wird entschieden, ob die Daten als Datei exportiert (EIV) oder an 
den Distributor (PIV) gesendet werden. Das gleichzeitige Ausführen beider Verfahren ist 
nicht möglich. 
 
Achtung: Der "Showcase" darf auf dem produktiven Mandanten nicht verwendet werden 
und ist daher standardmässig deaktiviert. Bei Testübermittlungen sollte der Distributor 
verwendet und die Daten als Test markiert werden. 
 
Beim EIV-Verfahren muss die entsprechende Export-Datei mitgegeben oder direkt bei der 
Versicherung hochgeladen werden. Link um die Daten hochzuladen: 
https://distributor.swissdec.ch/webapps/elm/SalaryDeclaration/20130514/ 
 

https://distributor.swissdec.ch/webapps/elm/SalaryDeclaration/20130514/
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Im zweiten Schritt wird das Periodendatum / zu übermittelnde Jahr ausgewählt. Falls 
Unternehmen aktiv sind, erfolgt in diesem Schritt auch die Auswahl des Unternehmens. 
 
Überprüfen Sie die Angaben zur Firma, Adresse und Kontaktperson. 
 
Sollten Anpassungen nötig sein, können diese im Programm L443 unter Unternehmen, 
Firmeninformationen vorgenommen werden. 
 
Im dritten Schritt kann die Ersatzlieferung aktiviert werden, wenn gesendete Daten 
unvollständig oder verfrüht waren. Die ursprüngliche Übermittlung wird als Referenz 
ausgewählt. 
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Achtung 
Nur wenige Institutionen unterstützen diese Ersatzlieferungen. Sicherheitshalber sollte bei 
einem Ersatzbedarf zuerst mit der Versicherung Kontakt aufgenommen werden.  
 
Die Daten können auch testweise übermittelt werden. Ist dieser Switch aktiv, werden die 
gesendeten Daten mit einem „Testflag“ versehen und von der Institution nicht produktiv 
verarbeitet. Selbst dann nicht, wenn die Daten online bestätigt werden.  
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Im vierten Schritt werden die Institutionen (Versicherungen usw.) ausgewählt. Zusätzlich 
können noch einzelne, spezielle Einstellungen und Kommentare ausgewählt und hinterlegt 
werden. 
 

 
 
Für jede Institution steht ein Bemerkungsfeld zur Verfügung, in dem individuelle 
Informationen zur Datenlieferung mitgesendet werden können. 
 
Mit Weiter wird der Vorgang ausgelöst und die Übermittlung gestartet. Dabei können Fehler- 
und Warnmeldungen entstehen, welche abgearbeitet werden müssen.  
 
Bei Bedarf nehmen Sie in diesem Zusammenhang bitte Kontakt mit Ihrem InterBit 
Kundenberater auf. 
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Mit „Fertigstellen“ wird der Vorgang abgeschlossen 
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In dieser Übersicht werden alle Übermittlungen und Exporte dokumentiert. Dabei kann 
zwischen pendenten und erledigten Läufen unterschieden werden. 
 

  
Die nächsten Arbeitsschritte orientieren sich an der Übermittlungsart: 
 
Online (PIV) 
Die Übermittlungen müssen anschliessend pro Institut innerhalb von 24 Stunden gesichtet 
und bestätigt werden, da die Daten beim Empfänger ansonsten gelöscht werden. 
 
In Datei (EIV) 
Da bei Dateiexporten keine Bestätigung möglich ist, wird der exportierte Lauf direkt mit dem 
Status „Exportiert“ unter den erledigten Läufen geführt. Die abgespeicherte Datei muss dem 
entsprechenden Empfänger noch übermittelt werden. Ansonsten sind keine weiteren 
Verarbeitungsschritte nötig. 
 
Weitere Arbeitsschritte bei Online-Übermittlungen 
 
Die Übermittlung kann sowohl „freigegeben“ als auch „abgebrochen“ werden. 
 
Mit der „Freigabe“ wird automatisch das passende Login im Internet gestartet. Nach der 
Anmeldung müssen die Daten kontrolliert und bestätigt werden. Die PDF-Quittung muss 
anschliessend ausgedruckt und abgelegt werden. 
 
Die Lohnsumme der Quittung muss mit dem jeweiligen Journal im ABACUS überein-
stimmen. Es wird empfohlen, die Daten zu überprüfen. 
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Ob eine Übermittlung bereits bestätigt wurde, kann nicht automatisch angezeigt werden. 
ELM ist noch nicht in der Lage, solche Informationen an das Ausgangssystem wie Abacus 
zurückzugeben. 
 
Resultat abholen 
Sobald die Freigabe erfolgt ist, wechselt der Status auf "Resultat abholen". 
 

 
 
In ELM 4.0 können neu Resultate abgeholt werden. Ob eine Freigabe nötig ist oder ein 
Resultat abgeholt werden kann, bestimmt der Empfänger der Einreichung. Beim 
Lohnausweis wechselt der Status beispielsweise direkt auf "Erledigt", weil die 
Steuerverwaltung dies Abacus so zurückmeldet. Die Resultate unterscheiden sich von reinen 
Totalbeträgen (simple Quittung) bis zu detaillierten Informationen inkl. Korrekturen. Die 
Rückmeldung erfolgt als XML. Dokumente können nicht versendet werden. 
 
Details anzeigen 
Der Inhalt des XML wird mittels PDF visualisiert. Mit dieser Anzeige hat der Benutzer die 
Möglichkeit, den Inhalt des XML zu überprüfen. 
 
Exportieren 
Das gesendete XML-File sowie das Antwortfile des Distributors können exportiert werden. 
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2 Einstellungen 

2.1 Internet und Kommunikation 

Internet-Einstellungen 
Die zentralen Interneteinstellungen können direkt im Programm L2995 aufgerufen werden. 
Für den Aufruf werden Administratorenrechte benötigt, da die Interneteinstellungen für die 
gesamte ABACUS-Installation gelten. 
 

 
 
Grundsätzlich können die Einstellung auf „Direkte Verbindung ins Internet“ stehen gelassen 
werden, wobei die vorgängige Abklärung mit Ihren Informatikern zu empfehlen ist. Es 
empfiehlt sich, den „Testbutton“ anzuwählen, wodurch kontrolliert wird, ob ABACUS mit dem 
Internet kommunizieren kann. 
 
Kommunikation testen 
Nach dem Einrichten der Internet-Verbindung muss die Kommunikation mit dem Distributor 
überprüft werden. 
 
Es muss die Meldung „Der Kommunikationstest wurde erfolgreich durchgeführt“ erscheinen. 
 
Bei anderen Hinweisen nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrem InterBit Kundenberater auf. 
 
Internetverbindung testen / Erreichbarkeit Distributor prüfen 
Bei Problemen sollte zuerst immer überprüft werden, ob die Internetverbindung von Abacus 
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ins Internet richtig eingerichtet wurde. Im zweiten Schritt muss der Benutzer die 
Verfügbarkeit des Distributors kontrollieren. Unter folgendem Link wird die Verfügbarkeit 
angezeigt: http://www.swissdec.ch/support/distributor-verfuegbarkeit.htm 
 
Daten überprüfen 
Hier wird die Vollständigkeit der Abrechnungs-, Versicherungs- und Mitarbeiterdaten für eine 
ELM-Übermittlung überprüft. Die gleichen Validierungen werden auch bei der effektiven 
ELM-Übermittlung nochmals überprüft. 
 
Das entsprechende LOG muss durch den Benutzer abgearbeitet werden. 
 
Diese Datenüberprüfung wird sowohl nach der Einrichtung von ELM als auch jeweils 
regelmässig im Herbst vor der jeweiligen Einlieferung der Jahresmeldungen empfohlen. 
Fehler und Probleme können somit frühzeitig erkannt und behoben werden. 
 
Kontrolle 
Alle für ELM aktivierten Institutionen und Versicherungen werden aufbereitet und kontrolliert. 
Wurde beispielsweise die Einreichung der LSE-Statistik nicht aktiviert, wird diese auch nicht 
kontrolliert. Das gleiche gilt für eine Unfallversicherung, die nicht für ELM eingerichtet wurde. 
 
Der Zeitraum der Kontrolle schwankt von 30 Sekunden (Mustermandant 7777 mit 21 
Mitarbeitern) bis mehreren Stunden, abhängig von Anzahl Mitarbeitern und Anzahl 
Versicherungen. 

  

http://www.swissdec.ch/support/distributor-verfuegbarkeit.htm
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2.2 Grundparametrisierung Versicherungen 

Im Programm L443 wird die Grundparametrisierung bei sämtlichen Versicherungen inklusive 
dem entsprechenden Verfahren hinterlegt. 
 

 
 
Die Daten müssen zwingend gemäss dem ELM-Profil der Versicherung hinterlegt sein. 
Wenn Sie neue ELM-Profile aufgrund eines Versicherungswechsels erhalten, müssen diese 
zwingend vor dem ersten relevanten Lohnlauf hinterlegt werden und auf den Mitabeitern 
allfällige Anpassungen vorgenommen werden. 
 
Im Programm L411 ist es wichtig, dass die relevanten Lohnarten richtig definiert sind. Diese 
müssen bei Versicherungswechsel allenfalls kontrolliert werden. 
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2.3 Grundparametrisierung Einreichen Lohnausweise via ELM 

In Programm L443 wird definiert, für welchen Kanton und in welcher Sprache die 
Übermittlung der Lohnausweise erfolgen soll. 
 

 
 
 


